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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
SteriPartners GmbH – Akademie / Fort- und Weiterbildungsangebote 

Stand: Mai 2026 

 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) 
gelten für sämtliche Verträge, Lieferungen, Leistungen, 
Lehrgänge, Seminare, Schulungen, Zertifizierungsmaß-
nahmen, Workshops, Inhouse-Schulungen sowie sonstige 
Fort- und Weiterbildungsangebote der SteriPartners 
GmbH (nachfolgend „SteriPartners“). 
(2) Die Leistungen der SteriPartners richten sich aus-
schließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juris-
tische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliche Sondervermögen. Ein Vertragsschluss mit Ver-
brauchern im Sinne des § 13 BGB erfolgt nicht. 
(3) Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende 
Bedingungen des Vertragspartners oder Teilnehmenden 
werden nicht anerkannt, es sei denn, SteriPartners 
stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 
(4) Diese AGB gelten auch für alle zukünftigen Geschäfts-
beziehungen mit dem Vertragspartner, ohne dass es einer 
erneuten Einbeziehung bedarf. 
 
§ 2 Vertragsschluss / Anmeldung 
(1) Die Darstellung der Lehrgänge, Seminare und sonsti-
gen Leistungen stellt kein verbindliches Angebot dar. 
(2) Die Anmeldung zu einem Lehrgang oder einer sonsti-
gen Veranstaltung erfolgt schriftlich, elektronisch oder 
über ein Online-Anmeldesystem. 
(3) Der Vertrag kommt erst durch schriftliche Anmeldebe-
stätigung oder Rechnungsstellung durch SteriPartners zu-
stande. 
(4) Mit Vertragsschluss wird der jeweilige Teilnahmeplatz 
verbindlich reserviert. Der Vertragspartner erkennt an, 
dass SteriPartners auf Grundlage der Anmeldung organi-
satorische, personelle und wirtschaftliche Dispositionen 
trifft. 
(5) SteriPartners ist berechtigt, Anmeldungen ohne An-
gabe von Gründen abzulehnen. 
 
§ 3 Leistungsumfang / Änderungen 
(1) Inhalt, Umfang, Dauer und Ort der jeweiligen Veran-
staltung ergeben sich aus der jeweiligen Leistungsbe-
schreibung. 
(2) SteriPartners behält sich vor, organisatorische, metho-
dische und inhaltliche Änderungen vorzunehmen, soweit 
diese den Gesamtcharakter der Veranstaltung nicht we-
sentlich verändern und dem Vertragspartner zumutbar 
sind. 
(3) Dies gilt insbesondere für: 

• Änderungen von Unterrichtszeiten, 

• Änderungen von Veranstaltungsorten, 

• Wechsel von Dozierenden, 

• Anpassungen von Lehrinhalten, 

• Änderungen der technischen Durchführung, 

• Durchführung in digitaler oder hybrider Form. 
(4) Ein Anspruch auf Durchführung durch bestimmte Do-
zierende besteht nicht. 

 
(5) SteriPartners ist berechtigt, Veranstaltungen bei zu ge-
ringer Teilnehmerzahl, Ausfall von Dozierenden, höherer 
Gewalt, behördlichen Maßnahmen oder sonstigen nicht 
von SteriPartners zu vertretenden Umständen abzusagen 
oder zu verschieben. Weitergehende Ansprüche des Ver-
tragspartners bestehen nicht. 
 
§ 4 Teilnahmegebühren / Zahlungsbedingungen 
(1) Es gelten die jeweils vereinbarten Preise zzgl. gesetzli-
cher Umsatzsteuer. 
(2) Rechnungen sind ohne Abzug innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 
(3) Sämtliche Teilnahmegebühren sind unabhängig von 
der tatsächlichen Teilnahme geschuldet. 
(4) Die Nichtinanspruchnahme einzelner Leistungen be-
rechtigt weder zur Minderung noch zur Rückforderung 
der Vergütung. 
(5) SteriPartners ist berechtigt, Teilnahmeunterlagen, 
Zertifikate oder Zugänge bis zur vollständigen Zahlung zu-
rückzuhalten. 
(6) Der Vertragspartner ist zur Aufrechnung oder Zurück-
behaltung nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind oder im 
engen gegenseitigen Wertverhältnis stehen. 
 
§ 5 Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 
(1) Der Vertragspartner stellt sicher, dass die angemelde-
ten Teilnehmenden über die erforderlichen fachlichen 
und sprachlichen Voraussetzungen verfügen. 
(2) Der Vertragspartner haftet für das Verhalten der von 
ihm entsandten Teilnehmenden wie für eigenes Verhal-
ten. 
(3) Teilnehmende haben den Anweisungen von SteriPart-
ners, deren Mitarbeitenden und Dozierenden Folge zu 
leisten. 
(4) Bei erheblichen Störungen des Veranstaltungsablaufs 
oder Verstößen gegen gesetzliche Vorschriften, Sicher-
heitsvorgaben oder diese AGB ist SteriPartners berech-
tigt, Teilnehmende von der Veranstaltung auszuschlie-
ßen. Ein Anspruch auf Rückerstattung besteht nicht. 
 
§ 6 Nutzungsrechte / Urheberrechte 
(1) Sämtliche Unterlagen, Konzepte, Präsentationen, 
Lehrmaterialien, Videos, Dokumentationen, Prüfungsun-
terlagen und sonstige Inhalte sind urheberrechtlich ge-
schützt. 
(2) Die dem Vertragspartner oder den Teilnehmenden 
überlassenen Inhalte dürfen ausschließlich zum internen 
eigenen Fortbildungszweck genutzt werden. 
(3) Nicht gestattet sind insbesondere: 

• Vervielfältigung, 

• Verbreitung, 

• öffentliche Zugänglichmachung, 

• Bearbeitung, 

• Weitergabe an Dritte, 
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• Nutzung zu eigenen Schulungszwecken, 

• Speicherung in KI-Systemen oder Wissensda-
tenbanken. 

(4) Jegliche Aufzeichnung von Veranstaltungen – insbe-
sondere Audio-, Video- oder Bildschirmaufzeichnungen – 
ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung von SteriPart-
ners untersagt. 
(5) Bei schuldhaften Verstößen gegen diese Regelungen 
verpflichtet sich der Vertragspartner zur Zahlung einer 
Vertragsstrafe in Höhe von EUR 5.000 je Verstoß. Die Gel-
tendmachung weitergehender Schadensersatzansprüche 
bleibt vorbehalten. 
 
§ 7 Geheimhaltung 
(1) Der Vertragspartner und die Teilnehmenden verpflich-
ten sich, sämtliche im Rahmen der Zusammenarbeit be-
kannt gewordenen vertraulichen Informationen streng 
vertraulich zu behandeln. 
(2) Als vertrauliche Informationen gelten insbesondere 
sämtliche Lehrinhalte, Methoden, Konzepte, Geschäfts-
modelle, Kalkulationen, Unterlagen, Datensätze, Prü-
fungsinhalte, internen Prozesse sowie sämtliches 
Knowhow der SteriPartners. 
(3) Die Geheimhaltungspflicht gilt auch nach Beendigung 
des Vertragsverhältnisses fort. 
(4) Die Geheimhaltungspflicht gilt für einen Zeitraum von 
fünf Jahren nach Ende der jeweiligen Veranstaltung. 
(5) Bei Verstößen gegen die Geheimhaltungspflicht ver-
pflichtet sich der Vertragspartner zur Zahlung einer Ver-
tragsstrafe in Höhe von EUR 10.000 je Einzelfall. Weiter-
gehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 
 
§ 8 Stornierung / Rücktritt / Umbuchung 
(Hauptsächlich überarbeiteter und verschärfter Ab-
schnitt) 
(1) Anmeldungen zu Lehrgängen, Seminaren und sonsti-
gen Veranstaltungen sind verbindlich. Ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht besteht aufgrund des ausschließlichen B2B-
Verhältnisses nicht. 
(2) Eine kostenfreie Stornierung ist ausschließlich bis spä-
testens 12 Wochen vor dem jeweiligen Veranstaltungsbe-
ginn möglich. Maßgeblich ist der Zugang der schriftlichen 
Stornierung bei SteriPartners. 
(3) Bei späterem Rücktritt fallen folgende pauschalierte 
Stornierungsgebühren an: 

• ab 12 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 50 % 
der vereinbarten Vergütung, 

• ab 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 75 % 
der vereinbarten Vergütung, 

• ab 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn oder 
bei Nichterscheinen: 100 % der vereinbarten 
Vergütung. 

(4) Dem Vertragspartner bleibt der Nachweis vorbehal-
ten, dass SteriPartners kein oder ein wesentlich geringe-
rer Schaden entstanden ist. SteriPartners bleibt der Nach-
weis eines höheren Schadens vorbehalten. 
(6) Der Vertragspartner ist verpflichtet, im Falle der Ver-
hinderung eines angemeldeten Teilnehmenden nach 
Möglichkeit einen fachlich und persönlich geeigneten Er-
satzteilnehmenden zu benennen. Die Ersatzperson bedarf  
 

 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung durch SteriPart-
ners. Ein Anspruch auf Zustimmung besteht nicht, wenn 
die Ersatzperson nicht über die jeweiligen Zulassungsvo-
raussetzungen verfügt. 
(7) Die Benennung eines Ersatzteilnehmenden lässt die 
Verpflichtung zur Zahlung bereits fälliger oder vereinbar-
ter Entgelte unberührt. 
(8) Ausnahmen von den vorstehenden Regelungen wer-
den ausschließlich bei nachgewiesener schwerer Erkran-
kung des angemeldeten Teilnehmenden gewährt, sofern 
ein qualifiziertes ärztliches Attest unverzüglich vorgelegt 
wird und kein Ersatzteilnehmender gestellt werden kann. 
In diesem Fall entscheidet SteriPartners nach billigem Er-
messen über eine Umbuchung oder Teilgutschrift. Ein An-
spruch hierauf besteht nicht. 
(9) Umbuchungen bedürfen der ausdrücklichen schriftli-
chen Zustimmung von SteriPartners. Auch im Falle einer 
Umbuchung kann eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
EUR 250 zzgl. Umsatzsteuer erhoben werden. 
(10) Die Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt. Ein wichtiger Grund liegt für den Vertragspartner 
nur vor, wenn die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses 
objektiv unzumutbar ist und SteriPartners dies zu vertre-
ten hat. Dazu zählen durch SteriPartners während einer 
bereits begonnenen Fort- und Weiterbildung vorgenom-
mene drastische Preiserhöhungen, einseitige Laufzeitver-
längerungen oder schwerwiegende, den Charakter verän-
dernde Leistungsänderungen. 
 
§ 9 Digitale Veranstaltungen / Technische Voraussetzun-
gen 
(1) Bei digitalen Veranstaltungen ist der Vertragspartner 
selbst für die technischen Voraussetzungen verantwort-
lich. 
(2) SteriPartners übernimmt keine Gewähr für die unun-
terbrochene technische Verfügbarkeit von Drittplattfor-
men oder Internetverbindungen außerhalb des Einfluss-
bereichs von SteriPartners. 
(3) Zugangsdaten sind vertraulich zu behandeln und dür-
fen nicht an Dritte weitergegeben werden. 
(4) Bei missbräuchlicher Nutzung ist SteriPartners berech-
tigt, Zugänge unverzüglich zu sperren. 
 
§ 10 Haftung 
(1) SteriPartners haftet unbeschränkt nur bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit sowie bei Schäden aus der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet SteriPartners aus-
schließlich bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
(Kardinalpflichten) und beschränkt auf den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden. 
(4) Eine Haftung für mittelbare Schäden, Folgeschäden, 
Produktionsausfälle, Betriebsunterbrechungen, entgan-
genen Gewinn, Datenverluste oder sonstige Vermögens-
schäden ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 
(5) SteriPartners übernimmt keine Gewähr für einen be-
stimmten Lernerfolg, Prüfungserfolg, wirtschaftlichen Er-
folg oder eine bestimmte berufliche Verwertbarkeit der 
vermittelten Inhalte. 
(6) SteriPartners haftet nicht für Entscheidungen oder 
Maßnahmen, die der Vertragspartner auf Grundlage der  
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vermittelten Inhalte trifft. Die Umsetzung der vermittel-
ten Inhalte erfolgt ausschließlich in eigener Verantwor-
tung des Vertragspartners. 
(7) Soweit die Haftung ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, 
Mitarbeitenden, Dozierenden und Erfüllungsgehilfen der 
SteriPartners. 
 
§ 11 Gewährleistung 
(1) SteriPartners schuldet ausschließlich die Durchfüh-
rung der vereinbarten Veranstaltung, nicht jedoch einen 
bestimmten Erfolg. 
(2) Öffentliche Äußerungen, Werbeaussagen, Präsentati-
onen oder Empfehlungen begründen keine Beschaffen-
heitsgarantie. 
(3) Beanstandungen sind unverzüglich schriftlich anzuzei-
gen. Unterbleibt eine unverzügliche Anzeige, gelten die 
Leistungen als genehmigt. Ein schriftlicher Hinweis im 
„Beurteilungsbogen Teilnehmer“ zählt ausdrücklich nicht 
als Anzeige. 
 
§ 12 Datenschutz 
(1) SteriPartners verarbeitet personenbezogene Daten 
ausschließlich im Rahmen der geltenden datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen. 
(2) Der Vertragspartner stellt sicher, dass die von ihm an-
gemeldeten Teilnehmenden über die Datenverarbeitung 
informiert wurden und erforderliche Einwilligungen vor-
liegen. 
(3) SteriPartners ist berechtigt, personenbezogene Daten 
zur Vertragsdurchführung, Teilnehmerverwaltung, Rech-
nungsstellung, Zertifizierung und Qualitätssicherung zu 
verarbeiten. 
(4) Soweit gesetzlich zulässig, dürfen Bild-, Ton- oder Vi-
deoaufnahmen zu Dokumentations-, Schulungs- oder 
Marketingzwecken erstellt werden, sofern die betroffe-
nen Personen dem nicht ausdrücklich widersprochen ha-
ben. 
(5) Weitere Informationen ergeben sich aus der Daten-
schutzerklärung der SteriPartners. 
 
§ 13 Höhere Gewalt 
(1) Kann eine Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt, 
Pandemien, Epidemien, Naturereignissen, behördlicher 
Anordnungen, Krieg, Streik, Ausfall von Infrastruktur oder 
sonstigen außerhalb des Einflussbereichs von SteriPart-
ners liegenden Umständen nicht oder nicht vertragsge-
mäß durchgeführt werden, ist SteriPartners für die Dauer 
der Störung von ihrer Leistungspflicht befreit. 
(2) SteriPartners ist in diesen Fällen berechtigt, Veranstal-
tungen zeitlich zu verschieben oder in digitaler Form 
durchzuführen. 
(3) Weitergehende Ansprüche des Vertragspartners sind 
ausgeschlossen. 
 
§ 14 Verjährung 
(1) Ansprüche gegen SteriPartners verjähren innerhalb 
von zwölf Monaten ab gesetzlichem Verjährungsbeginn, 
soweit gesetzlich zulässig. 
(2) Dies gilt nicht für Ansprüche wegen Vorsatzes, grober 
Fahrlässigkeit oder Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit. 

 
§ 15 Compliance / Exportkontrolle 
(1) Der Vertragspartner verpflichtet sich zur Einhaltung 
sämtlicher anwendbarer gesetzlicher Vorschriften. 
(2) Die Nutzung der vermittelten Inhalte für rechtswidrige 
Zwecke ist untersagt. 
(3) Der Vertragspartner stellt SteriPartners von sämtli-
chen Ansprüchen Dritter frei, die auf einem rechtswidri-
gen Verhalten des Vertragspartners oder der Teilnehmen-
den beruhen. 
 
§ 16 Schlussbestimmungen 
(1) Änderungen und Ergänzungen dieser AGB oder des 
Vertrags bedürfen der Schriftform, welche das E-Mail-
Format einschließt. Dies gilt auch für die Aufhebung die-
ses Schriftformerfordernisses. 
(2) Erfüllungsort für sämtliche Leistungen ist Hamburg. 
(3) Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitig-
keiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsver-
hältnis ist – soweit gesetzlich zulässig – Hamburg. 
(4) Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
(6) Anstelle der unwirksamen Regelung gilt eine solche 
Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck 
der unwirksamen Regelung rechtlich möglichst nahe-
kommt. 
 
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf 
die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, 
weiblich und divers verzichtet. Sämtlich Personenbezeichnun-
gen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 
 


